Al Arbeitsmarktdienstleistungen

E e Wegweiser fur

A\ .
aus Tschechien

Inhalt

Das regelt die EU

Arbeitnehmerfreiziigigkeit
Rechtliche Grundlagen
Was bedeutet ,Arbeitnehmerfreiziigigkeit*?
Arbeitsuche und Arbeitslosigkeit
EG-Verordnungen
Wichtige Regelungen
Anerkennung von Berufsabschliissen
EG-Richtlinie
Reglementierte Berufe
Wie sieht die EU-Richtlinie im Einzelnen aus?
Nach welchen Regeln werden die Berufsabschliisse anerkannt?

So ist die Situation in Osterreich

Bendtige ich eine Arbeitserlaubnis?
Burger und Burgerinnen der Européischen Union (EU) / des Europaischen
Wirtschaftsraums (EWR)
Birger und Burgerinnen aus Drittstaaten
Wer hilft mir weiter?
Wie finde ich eine Arbeitsstelle?
Grundsatzlicher Tipp zur Arbeitsuche
Arbeitsmarktservice
eJob-Room des AMS Osterreich und andere Online-Stellenbérsen
Zeitungen 8
Initiativbewerbungen
Was muss ich bei der Bewerbung beachten?
Grundsatzliches
Bewerbungsschreiben
Lebenslauf und Bewerbungsfoto
Zeugniskopien
Online- und E-Mail-Bewerbung
Mehr Informationen
Muss ich meinen Beruf in Osterreich anerkennen lassen?
Grundsatzliches
Zusténdige Stellen und reglementierte Berufe
Nostrifizierung

Qs i’

Arbeitsmarktservice Stand: 2016

Osterreich

Grenzganger/Grenzgéangerinnen

ga b~ A DD DB DM WOWOWWWW W

»

N ~N~N~N~NO O

©O© ©O© ©O© ©

10
10
11
11
11
11
11
14



Al Arbeitsmarktdienstleistungen

EURES

§

Wegweiser fur

Grenzganger/Grenzgéangerinnen

aus Tschechien

Das sollten Grenzgéanger und Grenzgangerinnen wissen

Aufenthaltsgenehmigung

EURES - das europdische Portal zur beruflichen Mobilitat

Information und Beratung
EURES-Beratungsstellen

Geschéftsstellen des AMS in Grenznahe Osterreich/Tschechien

Arbeitsmarktservice

Osterreich

-2
Stand: 2016

14

14
14

14

14
15



Al Arbeitsmarktdienstleistungen

E e Wegweiser fur
W Grenzganger/Grenzgéangerinnen

aus Tschechien

E Das regelt die EU

Arbeitnehmerfreiziigigkeit

Rechtliche Grundlagen

Rechtsgrundlage der Arbeitnehmerfreiziigigkeit ist Artikel 45 des Vertrags Uber die
Arbeitsweise der EU (AEUV) vom 1. Dezember 2009. Gleichzeitig ist die Freizigig-
keit ein Grundrecht in Art. 15 Abs. 2 der Charta der Grundrechte der EU.

Zur Verwirklichung der Freiziigigkeit wurden folgende Verordnungen und Regelungen
geschaffen:

e Verordnung (EWG) Nr. 1612/68 vom 15. Oktober 1968 Uber die Freizligigkeit
der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen innerhalb der Gemeinschaft

e Verordnung (EWG) Nr. 1408/71 vom 14. Juni 1971 Uber die Anwendung der
Systeme der sozialen Sicherheit auf Arbeithehmer und Arbeithehmerinnen
und Selbststéandige sowie deren Familienangehorige, die innerhalb der Ge-
meinschaft zu- und abwandern

Richtlinie 2004/38/EG des Européischen Parlaments und des Rates vom
29. April 2004 Uber das Recht der Unionsbiirger und Unionsbirgerinnen und
ihrer Familienangehdrigen, sich im Hoheitsgebiet der Mitgliedstaaten frei zu
bewegen und aufzuhalten

Was bedeutet ,,Arbeitnehmerfreiziigigkeit“?

Jeder EU-Birger und jede EU-Blrgerin hat das Recht, in einem anderen Mitglied-
staat Arbeit zu suchen, dort zu arbeiten, ohne eine Arbeitserlaubnis zu bendtigen, zu
diesem Zweck dort zu wohnen und nach Ende der Beschaftigung weiter dort zu blei-
ben. Er oder sie ist ebenso wie die Staatsangehérigen des Gastlandes zu behandeln
hinsichtlich Zugangs zu Beschéftigung, Arbeitsbedingungen und allen anderen Sozi-
alleistungen und Steuervorteilen.

Das Gemeinschaftsrecht bedeutet jedoch keine Vereinheitlichung der Rechtsvor-
schriften der einzelnen Mitgliedstaaten, sondern versucht lediglich die einzelstaatli-
chen Systeme zu koordinieren. Das heil3t, dass jeder Mitgliedstaat die grundséatzli-
chen Rechte und Pflichten, die durch das Gemeinschaftsrecht vorgegeben sind, nati-
onal unterschiedlich ausgestalten kann.

Arbeitsuche und Arbeitslosigkeit

EG-Verordnungen

Die EG-Verordnung Nr. 883/2004 vom 29. April 2004 und die entsprechende Durch-
fuhrungsverordnung Nr. 987/2009 vom 16. September 2009 des Européischen Par-
laments und des Rates regeln die Koordinierung der Systeme der sozialen Sicherheit
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unter anderem hinsichtlich Arbeitsuche und Arbeitslosigkeit zwischen den EU-
Staaten.

Wichtige Regelungen

Sie kdnnen sich bis zu drei Monaten — unter bestimmten Voraussetzungen sogar bis
zu sechs Monaten — zur Arbeitsuche in einem anderen EU-Land, einem EWR-Land
oder der Schweiz aufhalten und wéhrend dieser Zeit Ihre Leistungen von der Arbeits-
losenversicherung lhres Wohnsitzlandes unter folgenden Bedingungen weiterbezie-
hen:

o |hrer Arbeitsuche im Ausland muss eine vierwdchige erfolglose Arbeitsuche
im Wohnsitzland vorausgegangen sein.

¢ Nach der Einreise missen Sie sich umgehend bei der Arbeitsverwaltung des
jeweiligen Mitgliedstaats arbeitsuchend melden und dessen Kontrollvorschrif-
ten erfullen.

Beantragen Sie vor der Ausreise auf jeden Fall das Formular PD U2 bei der Arbeits-
verwaltung lhres Wohnsitzlandes, mit dem Sie Ihre Leistungen aus der Arbeitslosen-
versicherung weiterbeziehen und die Dienste der auslandischen Arbeitsvermittlung in
Anspruch nehmen kénnen.

Anerkennung von Berufsabschliissen

EG-Richtlinie

Die Anerkennung von Berufsqualifikationen fallt unter die Richtlinie 2005/36/EG des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 7. September 2005. Die Richtlinie gilt
fur alle EU-Blrger und EU-Blrgerinnen, die als Arbeithnehmer/Arbeitnehmerin oder
Selbststandige einen reglementierten Beruf in einem anderen Mitgliedstaat ausiiben
wollen als dem, in dem sie ihre Berufsqualifikationen erworben haben.

Reglementierte Berufe

Reglementiert sind Berufe, deren Austibung durch gesetzliche Vorschriften an be-
stimmte Qualifikationen gebunden ist. Dazu z&ahlen beispielsweise Arzte/Arztinnen,
Krankenpflegekrafte, Apotheker/Apothekerinnen, Lehrer/Lehrerinnen und Architek-
ten/Architektinnen.

Falls Ihre berufliche Qualifikation nicht zu den reglementierten Berufen in Ihrem neu-
en Beschéftigungsland zahlt, ist keine Anerkennung erforderlich.

Wie sieht die EU-Richtlinie im Einzelnen aus?

Die Richtlinie unterscheidet zwischen ,Dienstleistungsfreiheit® (freier Zugang zu den
Dienstleistungsmarkten aller Mitgliedstaaten fur Anbieter gewerblicher, kaufm&nni-
scher, handwerklicher und freiberuflicher Tatigkeiten) und ,Niederlassungsfreiheit"
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(Recht der Burger, sich in jedem Mitgliedstaat niederzulassen). Sie stitzt sich dabei
auf folgende Kriterien: Dauer, Haufigkeit, regelmaRige Wiederkehr und Kontinuitat
der Leistungserbringung.

Staatsangehdrige eines EU/EWR-Staates oder der Schweiz durfen unter der Berufs-
bezeichnung ihres Herkunftsstaates vortbergehend und gelegentlich in einem ande-
ren EU/EWR-Staat Dienstleistungen erbringen, ohne die Anerkennung ihres Berufs-
abschlusses beantragen zu missen.

Fir die dauerhafte Ausliibung einer Berufstétigkeit, beispielsweise als Grenzgan-
ger/Grenzgangerin, ist jedoch eine Anerkennung des Berufsabschlusses von Noéten.
Hierflir muss ein Antrag gestellt werden.

Ist die Ausiibung eines Berufes im Aufnahmestaat reglementiert, so wird dem An-
tragsteller/der Antragstellerin die Auslibung des Berufs unter folgender Bedingung
gewahrt: Der vorhandene Abschluss muss mindestens dem Qualifikationsniveau ent-
sprechen, das unmittelbar unter dem im Aufnahmestaat geforderten Qualifikationsni-
veau liegt.

Es wird zwischen 5 verschiedenen Qualifikationsniveaus unterschieden:

¢ Befahigungsnachweis als Nachweis einer allgemeinen Schulbildung von Pri-
mar- oder Sekundarniveau

e Prifungszeugnis als Nachweis einer technischen oder berufsbildenden oder
allgemeinbildenden Sekundarausbildung, die durch einen Berufsausbildungs-
gang erganzt wird

¢ Diplom als Nachweis eines Ausbildungsweges, der einer postsekundaren
Ausbildung von mindestens einem Jahr oder einer Ausbildung entspricht

¢ Diplom als Nachweis eines Ausbildungsweges, der einer Hochschul- oder
Universitatsausbildung von mindestens 3 Jahren entspricht

¢ Hochschuldiplom als Nachweis einer mindestens 4-jahrigen Hochschul- oder
Universitatsausbildung

Unter bestimmten Umstanden kann es sein, dass der Antragsteller oder die Antrag-
stellerin eine AusgleichsmafRnahme in Form einer Eignungsprifung oder eines An-
passungslehrgangs absolvieren muss.

Eine ausflihrliche Zusammenfassung der EU-Richtlinie zur gegenseitigen Anerken-
nung von Berufsqualifikationen finden Sie im Internet unter:

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=URISERV:c11065

Nach welchen Regeln werden die Berufsabschlisse anerkannt?

Die EU-Richtlinie 2005/36/EG regelt die gegenseitige Anerkennung von Berufsquali-
fikationen.

Innerhalb der EU bzw. des EWR ermdglicht die EU-Richtlinie Staatsangehérigen ei-
nes EU/EWR-Staates oder der Schweiz den grenziiberschreitenden Zugang zu ei-

Qs s

Arbeitsmarktservice Stand: 2016

Osterreich


http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=URISERV:c11065

Al Arbeitsmarktdienstleistungen

E e Wegweiser fur
W Grenzganger/Grenzgéangerinnen

aus Tschechien

nem reglementierten Beruf, wenn ein entsprechender Berufsabschluss vorliegt. Vo-
raussetzung ist, dass die betreffende Person ihren Berufsabschluss in einem
EU/EWR-Staat oder der Schweiz erworben hat. AuRerdem kann verlangt werden,
dass die Person Uber gewisse Sprachkenntnisse verfiigt, die fir die Ausubung der
Berufstatigkeit im Aufnahmestaat erforderlich sind.

Bei Personen, die weder die Staatsangehorigkeit eines EU/EWR-Staates noch der
Schweiz besitzen, muss im Einzelfall geklart werden, ob bzw. unter welchen Um-
standen eine Anerkennung des Berufsabschlusses mdglich ist. Das gilt auch dann,
wenn der Abschluss in einem EU/EWR-Staat oder der Schweiz erworben wurde.

@ So ist die Situation in Osterreich

Bendétige ich eine Arbeitserlaubnis?

Burger und Burgerinnen der Europaischen Union (EU) / des Européischen
Wirtschaftsraums (EWR)

Alle Burger und Burgerinnen aus den EU-Mitgliedstaaten sowie aus Norwegen, Is-
land, Liechtenstein und der Schweiz geniel3en die uneingeschrénkte Arbeitnehmer-
freiztigigkeit in Osterreich. Voribergehende Zugangsbeschrankungen zum nationa-
len Arbeitsmarkt bestehen derzeit (bis 30. Juni 2018) nur fur Arbeitskrafte aus Kroa-
tien. Ansonsten ist keine Arbeitserlaubnis erforderlich. Sie brauchen lediglich eine
sogenannte ,Anmeldebescheinigung“, wenn sie langer als drei Monate in Osterreich
zu bleiben beabsichtigen. Die Anmeldebescheinigung wird von der zustandigen Auf-
enthaltsbehorde ausgestellt (Bezirkshauptmannschaft oder Magistrat).

Néheres zum Antrag erfahren Sie unter:
https://www.help.qgv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/12/Seite.120810.html

Burger und Burgerinnen aus Drittstaaten

Staatsangehdrige der Staaten, die nicht der EU oder dem EWR angehdren, benéti-
gen fir die Einreise und den Aufenthalt einen Aufenthaltstitel, der die Beschaftigung
in Osterreich ausdriicklich erlaubt. Die gesetzliche Grundlage fur die Zulassung aus-
landischer Arbeitskrafte zum 0Osterreichischen Arbeitsmarkt stellt das Auslanderbe-
schéaftigungsgesetz (AuslBG) dar, das vom Arbeitsmarktservice (AMS) vollzogen
wird.

Fur die entsprechenden Antrage und Meldungen sind die regionalen Geschaftsstellen
des AMS zustandig. Die Antrage und Meldungen sind mittels der aufliegenden An-
tragsformulare schriftlich einzubringen.

Der wichtigste Aufenthaltstitel ist die ,Rot-Weil3-Rot-Karte®. Sie wird besonders quali-
fizierten Arbeitskraften fur die Dauer von einem Jahr ausgestellt. Ein entsprechender
Antrag kann nur mit Hinweis auf ein adaquates Arbeitsplatzangebot und im Einver-
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nehmen mit dem kinftigen Arbeitgeber eingebracht werden. Uber den Antrag ent-
scheidet die zustandige Aufenthaltsbehdrde auf Grund eines Gutachtens des AMS.

Wahrend die ,Rot-Weil3-Rot-Karte* nur mit Bezug auf einen bestimmten 6sterreichi-
schen Arbeitgeber ausgestellt wird, ermdéglicht die im Anschluss erteilte ,Rot-Weil3-
Rot-Karte plus“ einen Arbeitgeberwechsel. Nach flunfjahriger Berechtigung zur Nie-
derlassung und nach Erfullung der Integrationsvereinbarung kann der Aufenthaltstitel
,Daueraufenthalt-EU* erteilt werden. Er gilt unbefristet.

Neben der ,Rot-Weil3-Rot-Karte* gibt es auch die ,Blaue Karte EU“ die auslandi-
schen Spitzenfachkraften unter Zusicherung eines bestimmten Mindesteinkommens,
das das Eineinhalbfache des durchschnittlichen Gsterreichischen Bruttojahresgehalts
betragen muss, erteilt werden kann.

Wer hilft mir weiter?

Fur die entsprechenden Antrage und Meldungen sind die regionalen Geschaftsstellen
des Arbeitsmarktservice zustandig (siehe Anhang). Die Antrdge und Meldungen sind
mittels der aufliegenden Antragsformulare schriftlich einzubringen.

Allgemeine Informationen zu Niederlassung und Aufenthalt finden Sie auf der Websi-
te des Bundesministeriums fir Inneres (www.bmi.gv.at/cms/bmi_niederlassung) so-
wie des Arbeitsmarktservice Osterreich (www.ams.at/sfa/14103.html) und auf der
Migrationsplattform der Bundesregierung (www.migration.gv.at/).

Wie finde ich eine Arbeitsstelle?

Grundsatzlicher Tipp zur Arbeitsuche

Bei der Suche nach einem neuen Arbeitsplatz sollten Sie mehrere Wege nutzen, um
so mdglichst viele offene Stellenangebote bzw. potenzielle Arbeitgeber in Erfahrung
Zu bringen:

Arbeitsmarktservice

Sie kénnen sich bei der zustandigen regionalen Geschéftsstelle des Arbeitsmarktser-
vice (AMS) arbeitsuchend melden. Hier erhalten Sie aktive Unterstiitzung bei der
Suche nach einer neuen Beschaftigung.

Alle regionalen Geschéftsstellen in Osterreich sowie Informationen zu Offnungszeiten
oder Wegbeschreibungen finden Sie unter:
http://www.ams.at/service-arbeitsuchende/arbeitsuche/geschaeftsstellen/adressen

eJob-Room des AMS Osterreich und andere Online-Stellenbérsen

Im eJob-Room (http://jobroom.ams.or.at/jobroom/login _as.jsp), der elektronischen
Stellenbdrse des AMS, finden Sie sofort zahlreiche Jobs. Wenn Sie sich registrieren,
kénnen Sie auch die erweiterten Angebote nitzen (Mailboxfunktion, Bewerbungsun-
terlagen veroffentlichen usw.).
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Darlber hinaus ermdglicht der AMS Jobroboter die Suche nach Stellenangeboten auf
Unternehmensseiten im Internet (https://jobroom.ams.or.at/jobroboter/jbr entry.jsf).
Er funktioniert wie eine Suchmaschine, die auf den Webseiten 6sterreichischer Un-
ternehmen mittels speziell entwickelter Kriterien nach offenen Stellen sucht.

Es bestehen auch zahlreiche private Online-Stellenbdrsen, zum Beispiel konnen Sie
unter folgenden Links nach Arbeitsstellen suchen:
e www.jobcenter.at

e www.stepstone.at

e www.jobkralle.at

e www.karriere.at

¢ www.stellenanzeigen.at

e www.hogastjob.com

Auf der Website des Arbeitsmarktservice Osterreich finden Sie auch Bewerbungs-
tipps: www.ams.at/service-arbeitsuchende/arbeitsuche

Zeitungen

Stellenanzeigen finden Sie vor allem in den Wochenendausgaben von uberregiona-
len und regionalen Tageszeitungen bzw. auf deren Internetseiten:
e Die Presse (www.diepresse.com)

e Der Standard (www.derstandard.at)

e Wirtschaftsblatt (www.wirtschaftsblatt.at)

o Kurier (www.kurier.at)
¢ Kronen Zeitung (www.krone.at)

e Salzburger Nachrichten (www.salzburg.com)

e Oberdsterreichische Nachrichten (www.nachrichten.at)

¢ Niederdsterreichische Nachrichten (www.noen.at)
e Tiroler Tageszeitung (www.tt.com)

e Kleine Zeitung (www.kleinezeitung.at)

Eine Ubersicht (iber Osterreichische Zeitungen inklusive deren Links im Internet fin-
den Sie auf folgender Website: http://www.zeitungenosterreich.com.
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Initiativbewerbungen

In Osterreich ist es auch ublich, Initiativbewerbungen zu versenden, sich also bei
einer Firma zu bewerben, ohne dass eine Stelle ausgeschrieben ist. Adressen von
potenziellen Arbeitgebern finden Sie in folgenden Verzeichnissen:

o www.herold.at mit Branchenfinder

e www.firmen.wko.at (Verzeichnis der Wirtschaftskammer Osterreich)
e www.firma.at (Suche nach Unternehmen)

o www.firmenabc.at (Kontaktdaten und Information zu dsterreichischen Unter-

nehmen)

Was muss ich bei der Bewerbung beachten?

Grundsatzliches

Die Bewerbungsmappe ist in der Regel das Erste, das Personalverantwortliche im
Unternehmen von lhnen zu sehen bekommen. Sie sollten daher Ihre Bewerbungsun-
terlagen sehr sorgfaltig erstellen. Verfassen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen in fehler-
freiem Deutsch und lassen Sie sie gegebenenfalls von einem Muttersprachler oder
einer Muttersprachlerin gegenlesen.

Eine Bewerbungsmappe besteht aus:
e Bewerbungsschreiben
e Lebenslauf
e [oto
o Kopien samtlicher Ausbildungs- und Arbeitszeugnisse

Sie sollten sich optimal auf lhre Arbeitsplatzsuche vorbereiten. Im interaktiven Be-
werbungsportal des AMS (http://bewerbungsportal.ams.or.at/) finden Sie Anleitungen,
Ubungen und Tipps zu allen Schritten Ihres Bewerbungsprozesses — vom ersten Ge-
danken an den neuen Job bis hin zur Gehaltsverhandlung und zu rechtlichen Unter-
schieden bei verschiedenen Arbeitsformen. Als praktische Hilfsmittel stehen Check-
listen und viele Beispiele fur Anschreiben und Lebenslaufe aus verschiedenen Be-
rufsbereichen zur Verfigung. Der integrierte Bewerbungscoach unterstitzt Sie Schritt
fur Schritt bei der Erstellung eines Bewerbungsschreibens sowie eines Lebenslaufs.

Bewerbungsschreiben

Ihr Bewerbungsschreiben sollte am Computer geschrieben und nicht langer als eine
A4-Seite sein. Hier schaffen Sie ein erstes Bild von sich und machen auf sich auf-
merksam. Das Bewerbungsanschreiben sollte kurz, aber dennoch treffend und Uber-
zeugend gestaltet sein. Das Ziel ist, das Interesse der Firma zu gewinnen und lhr
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eigenes Interesse auszudriicken. Betonen Sie auch, warum Sie in Osterreich arbei-
ten moéchten. SchlieRen Sie das Anschreiben mit der Hoffnung, sich persdnlich vor-
stellen zu dirfen — und natdrlich: ,Mit freundlichen Grifzen®.

Lebenslauf und Bewerbungsfoto

Der Lebenslauf kann durchaus langer als eine Seite sein, er sollte jedoch eine Lange
von zwei Seiten nicht Gberschreiten. Die Auflistung lhrer Daten soll chronologisch
erfolgen. Entweder beginnen Sie lhre Auflistung mit dem jetzigen Zeitpunkt oder mit
der Vergangenheit. Alle Stationen Ihres Lebenslaufes sollten mit detaillierten Zeitan-
gaben angefihrt werden, wobei Sie sich an ein Format halten sollten (entweder
Tag/Monat/Jahr oder nur Monat/Jahr). Der Lebenslauf soll eine Strukturierung nach
Oberbegriffen wie Schulbildung, Ausbildung oder Hobbys/Interessen aufweisen.

Bewabhrt hat sich folgendes Schema zum Aufbau:
e Personliche Daten
e Ausbildung
o Praktika, studienbegleitende Tatigkeiten (bei Berufseinsteigern)
o Berufserfahrung
e Auslandsaufenthalte
e Sonstige Kenntnisse und Zusatzqualifikationen
e Sonstige Aktivitéaten (z.B. ehrenamtliche Tatigkeiten etc.)

e Sport, Hobbys (diese Informationen kénnen, miissen aber nicht angegeben
werden)

e Ort, Datum

Vergessen Sie nicht, lhren Lebenslauf zu unterschreiben und mit dem aktuellen Da-
tum zu versehen.

Mit einem passenden Bewerbungsfoto kénnen Sie Werbung fur sich betreiben. Es
sollte einen Eindruck von lhrem aktuellen Aussehen sowie Leistungsbereitschaft und
Motivation vermitteln. Falls Sie kein Deckblatt verwenden, kleben Sie lhr Foto rechts
oben auf den Lebenslauf.

Zeugniskopien

Legen Sie Ihrer Bewerbung Kopien der entsprechenden Nachweise zu allen im Le-
benslauf genannten Aus- und Weiterbildungen, Praktika und beruflichen Stationen
bei. Falls Sie tber fremdsprachige Ausbildungs- und Arbeitszeugnisse verfiigen, soll-
ten Sie diese vor allem bei der Bewerbung bei einem kleineren Unternehmen ins
Deutsche Ubersetzen lassen.
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Online- und E-Mail-Bewerbung

Immer mehr 6sterreichische Arbeitgeber nehmen nur noch Bewerbungen per E-Malil
oder Uber firmeneigene Online-Bewerbungsformulare an.

Fur den Versand per E-Mail empfiehlt es sich, die einzelnen Bewerbungsunterlagen
wie Bewerbungsschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse und Foto zu einem PDF-
Gesamtdokument zusammenzufassen, um dieses als Anhang versenden zu kénnen.
Die Dateigrof3e sollte nach Méglichkeit 2 Megabyte (MB) nicht Gberschreiten.

Bei einer Bewerbung per Online-Bewerbungsformular sollten Sie dagegen die unter-
schiedlichen Bewerbungsunterlagen als eigenstandige PDF-Dokumente erstellen, um
diese bei Bedarf einzeln hochladen zu kénnen.

Mehr Informationen

Ausfuhrliche Informationen zum Thema Bewerbung finden Sie auf dem interaktiven
Bewerbungsportal des AMS (http://bewerbungsportal.ams.or.at). Das Arbeits-
marktservice bietet lhnen auch mit einer Praxismappe Hilfe bei der Erstellung lhrer
Bewerbungsunterlagen und zwar auf folgender Website: www.ams.at/service-
arbeitsuchende/arbeitsuche/bewerbungstipps.

Muss ich meinen Beruf in Osterreich anerkennen lassen?

Grundsatzliches

Wenn ein Beruf im Rahmen einer unselbststandigen Tatigkeit in Osterreich ausgetibt
werden soll, ist im Regelfall keine Anerkennung nétig, es sei denn es ist ein regle-
mentierter Beruf. Nach Osterreichischem Recht fallen darunter etwa die freien Berufe
wie Arzte/Arztinnen, Zahnéarzte/Zahnéarztinnen, Tierarzte/Tierarztinnen, Apothe-
ker/Apothekerinnen, Rechtsanwalte/Rechtsanwaltinnen, Steuerbera-
ter/Steuerberaterinnen, Wirtschaftsprifer/Wirtschaftspriferinnen oder Psychothera-
peuten/Psychotherapeutinnen. Reglementiert sind auch Berufe mit Lehrabschluss,
etwa Optiker/Optikerin, Dachdecker/Dachdeckerin, Maler und Anstreicher/Malerin
und Anstreicherin. Ebenfalls einbezogen sind Berufe, die grundsétzlich nicht reguliert
sind, bei denen aber die Fuhrung eines bestimmten Titels von Voraussetzungen ab-
hangig gemacht wird, beispielsweise Architekten/Architektinnen, (beratende) Ingeni-
eure/lngenieurinnen, Kindergéartner/Kindergartnerinnen, Zahntechni-
ker/Zahntechnikerinnen, Ergotherapeuten/Ergotherapeutinnen, Logopa-
den/Logopadinnen etc. (Link zur Liste der reglementierten Berufe im folgenden Ab-
schnitt.)

Zustandige Stellen und reglementierte Berufe

Zustandig fur die Anerkennung von Abschlissen sind immer die entsprechenden
Behorden im Beschaftigungsland. In Osterreich sind das je nach Beruf unterschiedli-
che Anerkennungsstellen. Haufig sind dies die Bundeslander, in einigen Fallen auch
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die Kammern oder die Bundesministerien. Eine Ubersicht der in Osterreich reglemen-
tierten Berufe und zustandigen Anerkennungsstellen finden Sie unter folgendem Link:
http://www.bmwfw.gv.at/Unternehmen/versicherungsvermittler/Documents/2012%201
1%20Liste%20reglementierter%20Berufe%20und%20zustéandiger%20Behdrden%20i
n%200sterreich%2012-1.pdf

Die EG-Richtlinie sieht vor, dass die zustandigen Stellen den Eingang des Antrags
binnen eines Monats bestatigen missen, und zwar unter Angabe aller fehlenden Un-
terlagen. Binnen drei Monaten nach Eingang des vollstandigen Aktes muss Uber den
Antrag entschieden werden.

Das Bundesministerium fur Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft (BMWFW) ist
die koordinierende nationale und internationale Kontaktstelle zur Anerkennung von
beruflichen Qualifikationen und andererseits zustandige Stelle fir die Anzeige grenz-
Uberschreitender Dienstleistungen bei Berufen der Gewerbeordnung.

Bundesministerium fir Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft
Stubenring 1
A-1011 Wien
Tel.: +43 1 71100 5446
www.bmwifw.gv.at

Die Anerkennung einer gewerblichen Berufsqualifikation fir den Fall der Niederlas-
sung ist bei dem Amt der Landesregierung zu beantragen, das nach dem Standort
der beabsichtigten Gewerbeaustibung dafiir zustandig ist.

Fur die Anerkennung von Gesundheitsberufen ist das Gesundheitsministerium und
fur berufliche Abschliisse das Wirtschaftsministerium zustandig. Arzte/Arztinnen rich-
ten den Antrag auf Zulassung an die Landesarztekammer, Architekten/Architektinnen
an die Architektenkammer, flr Lehrer/Lehrerinnen ist die entsprechende Landesbe-
horde, der entsprechende Landesschulrat zustandig.

Berufliche Abschlisse (Lehrberufe):
Bundesministerium fir Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft (BMWFW)
Abteilung I/4
Stubenring 1
A-1011 Wien
Tel.: +43 (0)1 711 00-5613
E-Mail: post@i4.bmwfw.gv.at
Internet: www.bmwfw.gv.at

Ausiibung eines Gewerbes:

Bundesministerium fur Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft (BMWFW)
Abteilung 1/9
Stubenring 1
A-1011 Wien

Qs 2.

Arbeitsmarktservice Stand: 2016

Osterreich


http://www.bmwfw.gv.at/Unternehmen/versicherungsvermittler/Documents/2012%2011%20Liste%20reglementierter%20Berufe%20und%20zuständiger%20Behörden%20in%20Österreich%2012-1.pdf
http://www.bmwfw.gv.at/Unternehmen/versicherungsvermittler/Documents/2012%2011%20Liste%20reglementierter%20Berufe%20und%20zuständiger%20Behörden%20in%20Österreich%2012-1.pdf
http://www.bmwfw.gv.at/Unternehmen/versicherungsvermittler/Documents/2012%2011%20Liste%20reglementierter%20Berufe%20und%20zuständiger%20Behörden%20in%20Österreich%2012-1.pdf
http://www.bmwfw.gv.at/
http://www.bmwfw.gv.at/

Al Arbeitsmarktdienstleistungen

E e Wegweiser fur
q Grenzganger/Grenzgangerinnen

aus Tschechien

Tel.: +43 (0)1 711 00-5926
E-Mail: post@i9.bmwfw.gv.at
Internet: www.bmwfw.gv.at

Gesundheitsberufe:

Bundesministerium fir Gesundheit (BMG)
Abteilung 1I/A/2
Radetzkystr. 2
A-1030 Wien
Tel.: +43 (0)1 711 00-4686
E-Mail: buergerservice@bmg.gv.at
Internet: www.bmg.qgv.at

Arzte/Arztinnen:

Osterreichische Arztekammer
Weihburggasse 10-12
A-1010 Wien
Tel.: +43 (0)1 514 060
E-Mail: post@aerztekammer.at
Internet: www.aerztekammer.at

Architektur:
Bundeskammer der Architekten und Ingenieurkonsulenten
Karlsgasse 9/2
A-1040 Wien
Tel.: +43 (0)1 505 58 07
E-Mail: office@arching.at
Internet: www.arching.at

Lehrer/Lehrerinnen:
Bundesministerium fir Bildung und Frauen
Minoritenplatz 5
A-1014 Wien
Tel.: +43 (0)1 53 120-2832
Internet: www.bmbf.at

Fur bestimmte nichtérztliche Gesundheitsberufe wird bei Ausbildung in einigen EU-
Staaten, z.B. in Tschechien, ein verkirztes Zulassungsverfahren (One-Stop) durch-
gefuhrt. Informationen hierzu und zum reguléren Berufszulassungsverfahren finden
Sie im Internet:
http://www.bmg.gv.at/cms/home/attachments/6/5/9/CH1168/CMS1372319955210/inf
ormation_ueber verkuerztes anerkennungsverfahren.pdf
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Nostrifizierung

In Osterreich wird neben der Anerkennung der reglementierten Berufe auf Grundlage
der EU-Richtlinie — wenn notwendig — eine sogenannte ,Nostrifizierung“ durchgefihrt,
und zwar bei nicht reglementierten Berufen. Es handelt sich um die Anerkennung der
Gleichwertigkeit von Berufsabschliissen, die an einer im jeweiligen Land staatlich
anerkannten Einrichtung erworben wurden.

Mehr zum Thema finden Sie unter: http://www.nostrifizierung.at/?lang=de

Hinweise zur Antragstellung und den erforderlichen Unterlagen finden Sie auch unter:
http://wissenschaft.bmwfw.qgv.at/bmwfw/studium/academic-mobility/enic-naric-
austria/wie-verlaeuft-eine-nostrifizierung/

Ansprechpartner und Ansprechpartnerinnen zu Fragen der Nostrifizierung finden Sie
beim Bundesministerium fir Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft unter:
http://wissenschaft. bomwfw.gv.at/bmwfw/studium/academic-mobility/enic-naric-
austria/ansprechpartnerinnen/

Das sollten Grenzganger und Grenzgangerinnen
wissen

Aufenthaltsgenehmigung

Als Grenzganger/Grenzgangerin verfligen Sie lber ein Aufenthaltsrecht im Beschaf-
tigungsland, ohne dass eine Aufenthaltsgenehmigung erforderlich ist.

EURES - das européische Portal zur beruflichen Mobilitéat

EURES (European Employment Services) ist ein Kooperationsnetz der 6ffentlichen
Arbeitsverwaltungen, das die Freiziigigkeit der Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
in den 28 Landern der EU sowie in der Schweiz, Island, Liechtenstein und Norwegen
erleichtern soll. Auch das AMS Osterreich bietet somit Unternehmen und Arbeitsu-
chenden zusatzliche Dienstleistungen im Bereich der européischen Job-Vermittlung.
Den Einstieg zu EURES uber das AMS finden Sie hier.

‘ Information und Beratung

EURES-Beratungsstellen

Berater und Beraterinnen von EURES informieren und beraten Sie bei grenziber-
schreitenden Fragen bezuglich Arbeitsmarkt, Lebens- und Arbeitsbedingungen. Auf
der Website von EURES konnen Sie regionale Ansprechpersonen suchen.
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Eine Ubersicht der EURES-Berater und -Beraterinnen des tschechischen Arbeitsam-
tes finden Sie auch unter: http://portal.mpsv.cz/eures/kontakty

Geschaéftsstellen des AMS in Grenznahe Osterreich/Tschechien

Arbeitsmarktservice Niederdsterreich, Landesgeschaftsstelle
Hohenstaufengasse 2
A-1010 Wien
Tel.: +43 (0)1 53136
Fax: +43 (0)1 53166-177
E-Mail: ams.niederoesterreich@ams.at

Arbeitsmarktservice Wien, Landesgeschaéftsstelle
Ungargasse 37
A-1030 Wien
Tel.: +43 (0)1 87 871
Fax: +43 (0)1 87 871-50 490
E-Mail: ams.wien@ams.at

Arbeitsmarktservice Oberésterreich, Landesgeschaftsstelle
Europaplatz 9
A-4021 Linz
Tel.: +43 (0) 732 6963-0
Fax: +43 (0) 732 6963-20590
E-Mail: ams.oberoesterreich@ams.at

Arbeitsmarktservice Ganserndorf
Friedensgasse 4
A-2230 Ganserndorf
Tel.: +43 (0) 2282 3535
Fax: +43 (0) 2282 3535-177
E-Mail: ams.gaenserndorf@ams.at

Arbeitsmarktservice Gmind
BahnhofstralRe 33
A-3950 Gmiind
Tel.: +43 (0) 2852 52541
Fax: +43 (0) 2852 52541-177
E-Mail: ams.gmuend@ams.at

Arbeitsmarktservice Hollabrunn
Winiwarterstral3e 2a
A-2020 Hollabrunn
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Tel.: +43 (0) 2952 2207
Fax: +43 (0) 2952 2207-177
E-Mail; ams.hollabrunn@ams.at

Arbeitsmarktservice Horn
Prager Stral3e 32
A-3580 Horn
Tel.: +43 (0) 2982 2676
Fax: +43 (0) 2982 2676-177
E-Mail: ams.horn@ams.at

Arbeitsmarktservice Korneuburg
Laaer StralRe 11
A-2100 Korneuburg
Tel.: +43 (0) 2262 72775
Fax: +43 (0) 2262 72775-177
E-Mail: ams.korneuburg@ams.at

Arbeitsmarktservice Krems
Sudtiroler Platz 2
A-3500 Krems
Tel.: +43 (0) 2732 82546
Fax: +43 (0) 2732 82546-177
E-Mail: ams.krems@ams.at

Arbeitsmarktservice Melk
Babenbergerstralle 6-8
A-3390 Melk
Tel.: +43 (0) 2752 50072
Fax: +43 (0) 2752 50072-177
E-Mail: ams.melk@ams.at

Arbeitsmarktservice Mistelbach
OserstralRe 29
A-2130 Mistelbach
Tel.: +43 (0) 2572 2721
Fax: +43 (0) 2572 2721-177
E-Mail: ams.mistelbach@ams.at

Arbeitsmarktservice Waidhofen/Thaya
ThayastralRe 3
A-3830 Waidhofen/Thaya
Tel.: +43 (0) 2842 52561
Fax: +43 (0) 2842 52561-177
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E-Mail: ams.waidhofenthaya@ams.at

Arbeitsmarktservice Zwettl
Weitraer StralRe 17
A-3910 Zwettl
Tel.: +43 (0) 2822 52983
Fax: +43 (0) 02822 52983-177
E-Mail: ams.zwettl@ams.at
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